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ÄnMlatt zur Laibacher Zeitung Nr. 64.
K»ms<»g, den 1», M y W2,

Äm. ^ ^unämuckun«. Nr.i i3l7.
mund ^.o! . ^ Präbenden der Friedrich Sig.
Wahrbai ^ " ' ̂ ""' Schwitzen'schen Stiftlmg siir
w N a " ü " i , ""lhleidmb... besonders lranle.
3rällleiu ! .'<< ^ ' ^ ^ wohnhafte Witwen und
ftr V« ' ° "3 .^ ' " bcrrcnstande vorzüglich aber
ohne " " ^ bes Etifters bis im vilrten^jrade
°narl,ülfnV' ' .°b letztere dem Hrrrenstandc
und z " °vi7r " «t. von welchen derzeit sechs.
i t ra ina^Leb" ^ " Steiermml nnd »wei siir
nachdem di /1? m""." «enossen werden, tomixen.
' " d°ö Jahr l « I ^ -m ^ ° ^ ' ? l ' ' ^sällt,
war! u i^ si/« m ,.' drrl Prabenden ür Steicr»
""Hund rt Äi^>°benben fiir Krain - mit je
zu verleihen ^ z " " " ' i l 6 ( ^ ^ dulden wieder

ihre nUt?cn?!?"^ "!" ^ ' ^ Prnbcndrn haben
Muni s<. for.,« " ' /^"ne und dem Diirftigleits»
lchcn Land s " I s ? " der Vestätigung des lraini-
traiüisch,,, s°"^chusscs. dass deren Familie dc»,
Lalle ihrer K^ " "^ " ' ^ ^ angehört, endlich im
dm dielon.« "5"blschast mit dem Stister. mit
an die k , "flchwcisenden Urlundcn belegten.
Gesuche «'tatthalterei in Groz gerichteten

B««"^ch an. i 4 Vlärz 1682.
^ ! ^ k ^ L a n d e s r e « i e r u n « für Krai«.

^ ^ 1 ) Eonen«l.u.sHreibnnll. ^ r . 2066.
Ctral!^!^"besehunl,!cincr!n derl. l.Männer»
fana,^?^"La ibach erledigten definitiven Go
»V kl? 5 Z ^ l " l e erster Klaffe mit dem Gehalte

zu la? , " " l l . ö- W. und 25proc. «ctivitälS-
U'"ert»„i?"!! ^ ^ ^ " l s e . der lasernmäßigen
Perlo,, ^ « «^st Service, zcdoch nur siir die
lichen N^,Aufsehers, t ' " " Nezngc einer tiia-
M " U u ? ^ " ^ ' ^ » " G r a m m und der
sormierun^ Maßgabe der bestehenden Uni-
etzuim ^ ^ " ° ^ ^ " l t und einer durch die Ve»

Prov ^ / / l c r Stelle ln Erledigung kommenden
»weiter Klasse mit

U t t i v i N " ^ ^ ' c h " 2«0 fl. ü. W. und 25proc.
w rd b ? H ^ ' " ^ l t obigen Nebenemolumenten

<^?m der Concurs ausgeschrieben.
Grs'.^« «"Werber haben ihre gehörig bcleatcu

»es Wlers. Standes
i h r e r ' i ! ^ ^

^ t i ^ ^ H ^ " ^ ^ , be< der
r r ich? '- '- Staatsanwaltschaft zu über.

Aus diese Stelle haben nur solche Bewerber,
Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze
vom 19. April 1872, Nr. 60 R. G. Bl . , uder
nach der kaiserlichen Äcrordnungvom 19. Dezcm«
bcr 1«5,3. 3ir. 266 R. G. Bl . . für Civil-Staals.
bedienstungen anspruchöbercchligcl sind.

Icder neu angestellte Gefangenaufseher
hat übrigens eine einjährige probeweise Dienst»
leistunss zurückzulegen, wornach erst nach erprob»
ter Befähigung seine definitive Ernennung
erfolgt.

K. k. Staatsanwattschaft Laibach, am 15ten
März 1«8!i.

(1178-1) Nr. 146«.
Hezir^»>IVnnäa rzlenftelle.

Der Dienstpoften des Vezirls.Wundarzte«
in Veldes, womit der Bezug der aus der Be»
zirlslassc anf die Dnlier ihres Bestandes flie-
flcndcn jährlichen Rcmuncralion von 400 sl.
vcrtiundcn ist, wird zur BcfeMig ausgeschrieben.

Vorschriftsmäßig bocumcnticrlc Bcwcrbungs«
gesuchc sind

b is 2ü. A p r i l l. I .
hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Rabmanns»
dors, am 12. März 1882.

(1173 2) KunämaHun«. Nr. 1492.
Vom l. l. Bczirlsgerichtc Wippach wird

bekannt gemacht, dass in Gemähhcit des H 26!
beö Gesetzes vom 25, März 1874, L. G. Bl .
Älr. 12, die aus Grnndlagc der zum Behufe der >
Anlegung eincs ncucn Grundbuches für >

die Catastralgcmeinde Podkraj
gepflogenen Elhcl),>n«cn verfassten Blsitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schaftcn, der llopic der llatastralmappe und den
Erhcbungsvrotolollen in der bicsgerichllichen
AnNslanzlci

b is 29. M ä r z 1882
zur allgemeinen Einsicht ausgelegt werden, an
welchem Tage auch über allsälligc Einwendungen
die weiteren Erhebungen vorgenommen werden.

Die Ucbcitranung aller Plivatforderungen.
bei welchen die Bedingungen der Ainortisierung
eintreten, wird unterbleiben, wenn der Ver-
pflichtete noch vor der Verfassung der Grund-
bttchseinlagcu darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 14. März

1(1177—1) Käietnl.Vorlaännll. Nr. 1112.
Wegen derzeit unbekannte» Aufenthaltes

werden nachbenannte Gcwcrbsparleien aufgefor-
dert,

b innen v ierzehn Tagen
die aushastendc Personalftcucr bei dem hier»
orligen l. l. Stcueramte einzuzahlen, widrigen»
die Löschung ihrer Gewerbe von Amtswegen
erfolgen werben wird:

Josef K o s i a l , gewesener Schmied in
Primslau;

Elisabeth K u s , gewesene srnmerin in
Schauscheml;

Franz M ä r n , gewesener Verber und Wirt
in Littai;

Jakob Rö t t i ng er, gewesener Schuster in
Lit lai ;

Anton P e i i r e r , gewesener Greisler in
Kisouz;

3i. U. P l a v s i i , gewesener Müller in
Neudors;

Johann l l e b u l , gewesener Wirt nus dem
Heiligcnbcrge;

Cäcilia K u n s t , gewesene Vrot bäckerin in
Sagor;

Jakob N c s n i l , gewesener Wirt und
Näclcr in Töpliz,

Mathias U r b a n i j a , gewesener Spezerei«
waren-Vcrschlcihcr in Watsch;

Alois M e r v a , gewesener Metzger in
Watsch.

' K. l, Vczirlsh«uptmannschllst Littai, am
8. März 1882.

, (1185-1) HunämaHun«. Nr. 2386.
I m Jahre 1882 haben die nachbcnannten

Herren Gemcinderäthr aus dem Gemeindcrathr
auszntrelen, alS:

aus dem d r i t t e » W a h l l ö r p e r :
Johann Ncp, Horak,
D i . Valentin A r n i l ;

aus dem zwei ten Wah lk i l r pe r :
Franz Ritlter v. Äariboldl.
Dr, Friedrich tlce«bacher,
i larl Lcslvvic;

aus dem ersten Wah lkörper :
Josef Luckmann,
Dr. Robert v. Schrey,
Dr. Josef Suppan,
Dr. Franz Suppantschitsch.

Ueberdies ist für den verstorbenen Gemeinde»
rath Josef Iu rk i c ' die Ergänzungswahl im
dritten Wahllörpcr vorzunehmen. '

Dagegen verbleiben folgende Herren Ge»
mcindcräthc noch fernerhin im Gemeinderathe.
als:

Dr. Karl Nleiweis.
Leopold Bürger,
Rudolf Graf Chorinsly.
Karl Deschmann,
Dr. Joses D i i ,
Franz Dobcrlet,
Alexander Dreo,
Franz Fortuna,
Anton Ritter v Varibolbi,
Franz Goröii,
Anton Laschan.
Peter Lafniik,
Franz Petcrca,
Vaso Pctricit,
iliainluod Pirler,
Josef iiieaall.
Dr. Aduls Schaffer.
Ignaz Stupica,
Raimund Zhuber v. Olrug,
Franz Ziegler.

^ur Vornahme der Eraänzungswahlen wer»
den über Beschluss des GemeindrratheS vom
14. b. M. folgende Tage bestimmt -.

Für den dritten Wahllörper der 11, A p r i l
1 8 8 2 , vormittags von 8 bis 12 Uhr. Sollte
eine engere Wahl nothwendig werden, so wird
diese an nämlichen Tage von 3 bis 6 Uhr nach»
mittags stattfinden,

Für den zweiten Wahltörper der I Ate
A p r i l 1 8 8 2 , vormittags von 8 bis 12 Uhr,
und für eine allfällige engere Wahl nachmittag»
von 3 biS 6 Uhr.

Für den ersten Wahllörper der 14. A p r i l
1882, vormittags von 8 biS 12 Uhr, und für
eine engere Wahl nachmittags von 3 bis (l Uhr.

Die Wahlllusschreibungen und die Stimm«
zettel werden den Herren Wahlberechtigten recht«
zeitig zugestellt werden.

Hlevon weiden dieselben mit dem Beifügen
verständiget, dafs die austrelcnden Gemeinde»
rathe wieder wählbar sind, sowie bafs allfällige
Einwendungen gegen die Giltiglcit der statt«
gefundenen Wahlen binnen längsten» 8 Tagen
nach dem vollendeten Wahlacte bei dem Ge«
memderathe einzubringen sind.

Sladtmagistral Laibach am 15. März 1882.
Der Bürgermeister: Lafchan m. z».

A n z e i g e b l a t t .
(N38-2) Nr. 3128.

Bekanntmachung.
Vom k. l . stüdt.'deleg. Bezirksgerichte

.̂mdach wird bekannt qemacht. dass für
°«e unbekannt wo befindlichen Maria
Hanoskar. Barbara. Agnes. Andreas und
primus Slovnit. resp.'deren Rechtsnach.
l. H"'' H"c Dr. Anton Pfefferer in Lai«
vacy als Curator unter gleichzeitiger Zn>
' " " M g des diesgericht'lichen Bescheides
, ° " der Klage äe pru68. 9. Februar
. 5 " ^ ' Z- 3^28. pow. Verjährung und
^ " 0 chenerklärung mehrerer fur sie auf
3 7 Neal'täten Urb.-Nr. 13 und 31 ac!

^aidach mu ^2. F^>rum 1V9^.

( 8 3 7 - 2 ) Nr. 779.

Bekanntmachung.
Dem Josef Hetej von Schöpfenlack.

Nr. 1U. unbekannten Aufenthaltes, rück«
sichtlich dessen Rechtsnachfolgern wurde
über die Klage 6« l'l'"L».'30. Jänner
1882. Z. 779. des Juan Bntala aus
Oberradenze (durch den Machthaber
Herrn Anton Kupljcn. k. l. Notar) we-
gen 171 f l . ö. W. Herr Peter Perse von
Tschernembl als Curator kä nowm be«
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo»
mit zum summarischen Verfahren die
Tagsahung auf den 20. Ma i 1882, vor-
mittags 6 Uhr. Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
21. Jänner 1""2.

(I0s9—2) Nr. 983.

Neuerliche
executive Feilbietung.

Wegen Nichtzuhaltung der Licilations.
bedingnisse werden die von Gertraud Petric
von Winkel erstandenen, aus Namen des
Peter Petrie von dort vergewährten. im
Grundbuche der Herrschaft Smuk Post-
N l . 281 und 305 vorkommenden, ge-
richtlich auf 300 fi. und 70 fl. bewerteten
Realitäten

am 2 1 . A p r i l 1 6 8 2 .
vormittags um 10 Uhr. in der Gerichts«
kanzlei an den Meistbietenden auch unter
dem Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl. am
10, Februar 1882

( N 4 7 - 2 ) Nr. 4974.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Elecutionssache des

Franz Merhar von Babendol gegen I o -
hann Trampus in Goloberdo Nr. 4 bei
fruchtlosem Verstreichen der zweiten exe«
cutiven Feilbietuugs'Tagsahung zu der
mit dem dicsgrrichllichen Brschride vom
15. November 1881, Z. 25.309, auf den

1. A p r i l 1 8 8 2
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 27 aä Iabornegg mit
dem Anhange des obigen Bescheides ae,
schritten.

K. l. stüdt..deleg. Vezirlbgencht Lai-
nacĥ  am 2. Minz 1tzh2,
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7000 Stück

Leintücher,
?ollkommen neu, aus guter reiner Flachsgarn-
l«inwand, eomplet gross, fi'ir das grösste
B«tt geeignet, werdon von einem aufgelüsten
Ärarischen Consortium tiof unter dom Er-
»engungspreiso por Stück mit 1 fl. 20 kr.,
•Br «o lange dor Vorrath ist, abgegeben. —
Auftrug« bitten wir unserem Eovollmächtigton,
Herrn J. Trostler, Wien, n. , Patzmaniten-
gasse Nr. 15, zukommen zu lassen. — Versandt
per KaBse oder per Nachnahme. (796) 6-4

Das Scbonste sorDanien!
Französische

Mieder!
für jede Damo passend und b i l l i g ;

die neuesten Herren- und Damen-
Cravatten, Spitzen, Posamenterien,

Seidenstoffe, Atlasse, Wirkwaren,

Handschuhe
und alle in diesos Fach einschlagenden Ar-
il 187) 3 - 1 tikel empHohlt

Anna Sinkovic,
Laibach, Rathhausiikitz Nr. 10.

ooöoöoöoöööoöä
A Alle Arten Q

\ Möbel,
Q ven den einfachstem bis zu den ole- Ä
A gantesten, T

X ganze Einrichtungen A
i von Wohnungen, Hotels, Biklern etc., ¥

V Decorationen jeder Art r
V und allo sonstigen einscliliigigen Arboiton V
öliofert in bester Ausführung zu billigsten Q
1(12) 21 Preisen X

ö Fr. Doberlet, o
Ä Tapezierer- u. 31öii>cigeschäft, 0
n Laibach, Franciscanergasso Nr. 14. n
oooocaooooooooa

Unterleibsleiden,
insbosomloro Scliwiichezustlinde und
Nervenzerrllttung;, wenn noch so ver-
altet, heilt durch oiu einfaches, während
20 Jahren erprobtes Vorfahren radical
unter Zusicherung eines sicheren und
dauernden Erfolges Spocialarzt Dr. I J .
Erns t , Pos t , Adlorgasso Nr. 24. Das
berühmte Work „Die Selbsthilfe*' wird
gegon Einsendung von 2 11. in Couvort
versiegelt prompt zugesandt. (716) 14

(1137—3) Nr. 2803.

Bekalllitmachiing.
Vom k. k. städt.'delcg. Äezirkö^erichte

in üaibach wnd b<.'kailllt gemacht, dass
sttr die mlbclannt wo befindlichen Leo-
pold und Iuscsine Mihalic von Laibach
unter gleichzeitiger Zustellung des dies-
gerichtlichcn Bescheides vom 27. Februar
1882, Z. 2603, Herr Dr . PapeZ als
Curator bestellt wurdc.

K. k. stä'dt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 27. Februar 1882.

(1135—3) Nr. 4047.

Dritte ezec. Feilbictung.
Vom l. ?. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

l. t. Finanzprocuratur in Laibach gegen
Jakob Poderjaj von Oberduftliz bei frucht-
losem Verstreichen der zweiten Feil«
dietungs'Tagsatzuug zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 5. November
1881, I . 22,458, auf den

2 9. M ä r z 1 8 8 2
angeordneten dritten exec. Feilbielung der
«teaUtät Eml.'Nr.l«) :u1 Steuergemeinde

Laiback) am '<i7 F^ruar 186'2.

'TTTTTTWTTTTfTTTTTT^TTTTT

1 mit zwei Knöpfen, in allen Farbon, '

• nur 9 O k r . das Paar,
• i

bei

• Ferd. Bilina & Kasch, j
(1170) 4-a Laibach, Judengasso.

Mannesschwäche, Nervenzerrüttung,
Säfte- und Blutverlust, geheime Jugendsünden und Ausschweifungen.

IMPeruin-Pulver
1 WB I ^aus P e r u a n^ s c^ e n Kräutern erzeugt).
\ O **Kp ̂ Jl ti&e PiTuin-Pulver ist einzig und allein dazu goeignot, um jodo

^ ^ W Q ^ ^ ^ Schwliehe der ZcugungB- und (jieburtstheile zu bohebon und so beim
^ s s s ž e ^ Mauno dio Impotenz (Muniiesschwllche) und bei Frauen dia Unfrucht-

barkeit zu beseitigen. Auch ist es ein unersetzliches Heilmittel bei allen Störungen des
Nervensystems, boi durch Silste- und Blutverlust bedingten EntkrKstungen und »a-
montlich boi durch Ausschweifungen, Onanie und nächtlicho Pollutionen (als alleinigo
Ursachen der Impotenz) horvorgorufonon SchwHchezustUnden des Mannes, wie auch bei
nervösem Zittern in Hiindon und Füsaoa sind hier die Mittel geboten, durch welche
der unausbleibliche Erfolg; orziolt wird. •— Preis einer Schachtel sammt gonauor Be-
schreibung 1 sl. SO kr. (4838) 30—21

Zu haben in L a i b a c h bei Erasmus Birschitz, Apotheker. Generalagent:
AI. Glschner, dipl. Apotheker, Wion, II., Kaisor-Joaof-Strasso 14.

B e r g e r ' s medicinische "Î J5"S.g'"jl

THEERSEIFE \
d u r c h m e d i c . C a p s c i t i t c n e m n f o h l o n , w i r d in d e n m e i i t e n S t a a t e n E u r o p a ' a m i l Jj C * > . " S : - " '
( U n z e n d e m E r f o l g e a n g e w e n d e t «<>({on ß ̂  ~o ""̂  >öT 2 .

Haut-Ausschläge aller Art, ^ l ? | | f
Intbeiondere geg<m chroninchn und Schuppunflenhten, Kriltie, Grind nnd paraiittr« Ö S 1 ^ M
AuRichlige, »»win gegen KupfernaNO, FroKtbenlen, Schwoifl«s(l8iie. Kopf-und Hart- ^3 r̂i ^ .».^5"^
•chnppen. — Hor)fcr'» Tl icermelse enthält 4On/f, I l o l n t h c e r und unter- Ö 7J « 2*2 3
»chflidot nich wnscutlich von allen übrigen Tlieernoifen dn» IlandelB. — Zur Vor- o § .5 J3 o
hUtnuvr v o n TiluMchuinf«n hegohre man auHdrsicklicb B e r b e r ' s T h e e r - •** ̂  '*£ ̂  --\A
• e l f e und aclito auf die beknnntn Schutzmarke. a £ *-> ^ "3 *A

Boi l iartnttcki irei i l l a u t l « l < l e n wir<l an ötell« der Thoerneir« mit Krfolg ^ W r- g ̂  .1[

Berger'8 med. Theer - Schwefelseife gjl^as
angewendet, nur beliebe man, wenn diese Torgeiogen werden sollte , n u r dia <j—H f̂  •• . . 'S
B o r i c e r ^ r l i e Thoer-SchiefeUeife zu vorlangen, da dii nONlttudlSCben £ £'23-M ö
Imitationen wirknngwIoB« KrzengniHHe Kind. g _j ̂  «2 'n ̂

Als inil<l«-ro Tl ic«rnolso 7.11 r BfiHeitigung aller ~\ o • M O ö

111 reinlieilen ties Teints, Ö^SO^«
gegen Haut- und Kopfauguchlage der Kinder, sowie aU unübertreffliche co»meti»«b.d >rJ ,q ̂  .-. t /JIs?
Wasch- und Badeselse fur den täglichen Bedarf dient bxj c \d ° H ^ 'Berger'8 Glycerin-Theerseife, |"»§!..s
die 35°/o Glycerin e n t h a l t nnd fein parfurairt i i t 'M "O n^ M ^ j S

Preis per Stück Jeder Sorte 35 kr. sammt Broschüre. © g1 • . Öl!
Haupt-Versandt: Apotheker G. H E L L in TliOl*l»AlJ. ^ ' ^ ^

U Empfehlenswertes Anlagepapier! I

• 5°|o Pfandbriefe I

I der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest. I
; • Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. &old. I
• Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Qold. •
^ H Zur Bichoratollung dor ITiindhriffc iler UngariHcliOJi llypothcki'ii-Hiuik dienen (§ 108 ̂ |
• • der 8tatuti,'n): l.) tiämmtlicho llyputliokuu, welcho hui der Uiifjuriuuliua H^iiutliuken-liaok (fruiid- ̂ H
^ H bUcherlich vorpfäudet wurdun; a.) das Actienkapital dnr Jtiiuk ; 3.) dar Konorvcfond; 4.) dor von ^ H
^ H sämmtlichoti liyputlickarachulduoni dor JJank geltildoto aoliduriHcho (lurantiofunds; forner; ii) ^ H
^ H der .Sichomellun^afundn (derzeit 1 Million Guidon 0. W.); b) dio auf sämmtliche verpfändet« ̂ H
^ H Hypotheken, auf deron Grundlage l't'audbriosc omittiort wurden, graiidliücherlich voi'Kuuiorkt« ̂ H
H Priorität der JM;iti<lbrieMicNitzer. H
^ H Dio Aun/.ahluug der am 1. Jänner und um 1. Juli fälligen Coupons! und der verlosten ̂ H
^ H l'fandbricso crfulgt olino joden Abzug bei den uuteuHtchcuduii Firmen. ^ H
HH l>ie ri'andhriefe der UuearJHclieii llypothek^iibiuik. werde» ans Grund <1<T ^ H
• • diesfalls ci'uaiiü;«1iH'i' MiniHterial*Erlääse bei Hitiiuntliclien kön. un«. StaatHÜmtorn alH ^ H
^ H Caution aiiK^nonuuen. ^ H
^ H I>orurtigo Pfandbriefe sind gonaa zara amtlichen TugoHCMirno provisionsfrcl m haben boim . ̂ H

I Wechslergeschäft der Administration des I

• Wollzeile 10 und 15, ff lYIC-nLrUn Wollzeile 10 und 15, I
H bei Leopoldo Wlndspacli, Fiume H
• und boi dor Unionbank-F i l i a l e , Xriest. (U<ä) 10-5 H
^m-—— ^ 1

(996-1) Nr. 1337.

Erinnerung
an Johann M o d r i j a n und Lulas
O b l a l von Gereulh, unbekannten Auf-
enthaltes, und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird den Johann Modrijan und KutaS
Olilat von Gereuth, unbelanulen Aufent»
Halles, und derea unbekannten Rechlsnach«
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Paul Otr in von Gereuth die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerllärung der
für dnselbn» auf der Realität Einl.-Nr. 50

ml Catastralgelminde Gereut!) haftenden
Forderungen einaebrucht. worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

14. A p r l l 1 6 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
3 2 l̂ allg. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesrm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den t. l. lörblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und uuf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Karl Puppis von Oberloitsch als
Curator kä kowiu bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 12ten
Februar »882.

(1044-3) Nr. 821.

E M . Nealitätenverlauf.
Die in der Catastralgemeinde Döblitsch

8ud Lnrr . -Nr. 325, Einl.'Nr. 13 vor-
lomn.eude, auf Maria Kraker, verehelichte
Turk ans Döblitsch Nr. 7, vergewährte, ge-
richtlich auf 530 f l . bewertete Rcalttat
wird über Ansuchen des Stefan Vertln
von Döblitsch Nr. 55, zur Einbringung dcr
Forderung aus dem Urtheile vom 24>teu
Oktober 1880, Z. 5926, per 51 ft. 33 kr.
österr. Währ. sammt Anhang, am

2 1. A v r i l und
2 6. Mai

um oder über dem Schätzungswert und a>n

2 3. J u n i 1 8 8 2
auch unter demselben in der Gerichts-
tanzlel, jedesmal um 10 Uhr vormittag«,
an den Meistbietenden gegen Erlag dcs
lOproc. Vaoiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, a"
4. Februar 1882.

(1143—2) Nr. 26,711.

Executive
Nealitätenversteigerling.

Vom t. t. städt.'dcleg. Bezirlsgerichtt
yaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des ssranz
Pischknr sen.in Lalbach (durch Dr.Suppan)
die excc. Versteigerung der dem Martin
Skarsa in Brunndorf gehörigen, gericht'
lich auf 1157 ft. geschätzten Ncali!ä't ̂ uv
Ein l . 'Nr . 3 ilä Sonnegg bewilligt uN°
hiezu drei Fcllbielnngs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf

29. M i l r z ,
die zweite anf dcn

29. A p r i l
und die dritte anf den

27. M a i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr,
l>l der Gcvichltzkanzlei mit dem A»'
hange anaeor»m'l worden, dass die Pfand-
rcalität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nnr um oder über dem Sch^
tznngswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die Uicitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtes
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionbcommission zu erlegen hat.
sowie dati Schätznngsprotololl und dcr
Orundliuchsrftract können in der dies-
gerichtlich«-,, Reaistratur eingesehen werdcn.

Laldach am 3. Dezember 1881.

( 9 8 8 - 2 ) Nr. 1563.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschh
wird bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Franz IanuM
von Piauzbüchel, Bezirk Laibach, die exec.
Versteigerung der den minoerj. M^'>a
Steblaj'schen Erben in Unteraucröperg
(durch den Vater und gesetzlichen Vertreter
Josef Stcblaj von dort Nr. 24) gehörigen,
uerichtlich auf 1050 ft. geschätzten, <W
Grundbuche der Catastralgcmeindc Aliers'
perg 8ud E in l . -Nr . 44 vorkommende"
Realität bewilligt und hlezu drei Fei'
bietungs-Tagsatzungeu, und zwar dic erste
auf den

I . A p r l l ,
die zweite auf den

I. Ma i
und die dritte auf den

1. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags nm 10 Uhr, im Ann«
gebäude mit dem Anhange angeordne
worden, dass die Pfandrcalität bei ̂
ersten und zweiten Feilbietung nur u
oder über dem Schätzungswert, bei "
dritten aber auch unter demselben h i " " "
gegeben werden wird. .̂

Die MtatlonSbedingnisse, worna^
insbesondere jeder «lcitant vor gemacyl^
Anbote ein lOproc. Vadium zu Han^c" "
iiicitationscommission zu erlegen h " l , ' " "
das Schätzuugsprolololl und der G",n
duchsextract löiu^cn in der diesaerichUl«^
Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Großlaschlz, a "
23. Februar 1882.
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I F.lrlli'ÄI(ai j
• *u »uwerord»ütlicJi herabgesetzten Fabriksproiaen »tots in grosser Auswahl |
^ rorräthig. - - Enormes Lager von ocht amcrikanischon

; Singer-, Howe- und Wheeler- & Wilson-Nähmaschinen I
in Krain einzig und allein boini ergobenst (jolcrtigtnn. '

• Franz Better, !
P (1108)3—2 Laibach, Ruth Iiausplatz N r. 1G8. 1

Julius ücliaumaims

j^jJJ[|MIIIIIII , l i[)| ,|i)nni..Mll i l l l lHli lHUIIIUiK'UUumiln'"-^": I'll.lllilllllllllllllllMIIWIIIIIIIIIIMIllllMIIIIIIIUIMIIilllHM^
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»̂  Vishcr unerreicht in feiner Wirlung ans die leichle Löslichlei t insbeson»
t»ere schwer verdaulicher Speisen, dir Verdauung und Vlutrciuigung, die lkrniih-

ß rung und Kräftigung des Körpers. Dadurch »virlt es bei läßlich zweimaligein
>) "!!°,länger foilgese^tem Gebrauche als diätetisches Mittel bei viele», selbst hart'
^ unniqe» Leiden, alO: Vcrdauuuglischwäche, Sodlircnnru, Anschoppungen der Vauch»
ß cuigeweidc, Trägheit der Gcdiirmc, Glicdcrschwäche, Hämorrlioidallciden aller
5 - t' Ecrophcln. itropf, Bleichsucht. Gelbsucht, chronischen Hantanöfchliigen, pc-
^ llodlschrm Kopfschmerz, Wurm- und Stcinlrantlicit, iljerschlcilnnng; in der ein»
ff ^wurzelten Gicht und in der Tnbcrculose. Aei Mincralwassercnreu leistet es
^ '"wohl vor alö während des Gebrauches derselben sowie zur V/achlnr vorzii^licheDicnftc.
^ , , ^iu haben beim Erzeuger, landschaftliche» Apothcler in Stockerau, und in
ß ^Hende» Depots- L a i b n c h bei Herren Erasmus Airschih. Ios. Svoboda, Julius
^ " "nloczy^ ^ ^ h ^ ^ . . i l i u d u l s ö w r r t : Dom ̂ I l i z z o l i , Apotheler; ferner in allen
ff renomniicrten «pothelen Oesterreich-Unaarns.
' , , Preis einer Schachtel 75 fr. U V " Versandt von mindestens zwei Schach«
5 ' " » p " ?iachnahn,e. ^ W « (i>018) 6 - b

I sttroiiificiert durch Privilegien an kaiserl., künigl. uud füistl. Höfen t

/ S \ Dr. BÜRINGUIERS L I privil. ^ ^
( J K ) Kräuter-Wurzelöl Haarfarbe-Mittel (ŠWŠ
V ^ X v ^ X - / / „ i • , .. i; i,„„ MiHnl (oomplpt in Btnl mit d«r tur Operation V*JatI— îJCJr
\ ~ W »« oin untrügliches MiUoi w g j ^ 2 ^ ^ ^ 2 *cUJea ^ j g j g j g p '

^ * - * ^ zur Erhaltung, Stärkung und 1 6 fl. B.W.)
Vnrfi„U" , ,. , „„ II,.,.. Von allon Sachvorstandigon und von
Vorschonerung dos menschlichen Haar- 8 ä i n u i t l i c h o n C o n s u r a o n t o n

 8
a ] 8 z w o ck-

^vucliaos bewährt. D r . l U r i n g u l e r s ont8prochond und unschädlich anerkannt,
Krltuter-Wurzelöl verhütet dio BO lä- Uui dio Kopf- und Barthaaro sowio dio
Kti£ü Schuppen- und Flochtonbildung, Augonbrauon braun, blond und schwär*
OI»o angouohmo Glätte und Qoachinei- H a a r c o u I o u r o I l h ü c h a t natürlich. Nach
(11gkoit. Jode für längeren Gobrauch aus- crfolgtor Färbung kann man sich in ge-
rcichondo Original slasche kostet 1 st. ö. W. wohntor Woiso jodor guten Pomade und

jedes reinen Hanrölos bedienen.

t ^ T I Dr. SÜIN fle BOUTEMOT rfg\
>?£L aromatische Znhei-PiiNta pag§Ü
35 ] r k r «in auorkunnt zwoukmässigoa, aus golüuterton und voll- \$$Kß*fi/

_ koinmon gooigneton Stolson zusammongesotztoB Präparat N ^ ^ J K
zur üultiviorung dor Zähno und dos Zuhnfloischofi, reinigt

boi weitem schneller und sichoror als dio seithor bokannton und benutzten Mittel,
ohno auch nur im goringston den Zahnschmelz anzugreifen, und indem sio kriif-
J-iginul und «tärkond oinwirkt, orthoilt sio gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eino
hüchut wohlthätige FriBch«.

Prof. Dr. ONEMIS'
Veget. Stangen-Pomade. Bals. Oliven-Seife.
t f l o h n S ' p h Ä I"™ E^ o c

r
k m i l 8 8 ig« t o n Dioao, nach «Ion nouoston chomi-

tochnisch - chemischen Vorfahren mit „chon Erfahrungen boroitoto Oliven-
Sorgfalt aus rein Tegetttbillschen In - Seife entspricht durch ihr,, nicht bloss
gredienzen zusammongosotzte Stangen- reinigondon, sondern auch Weichheit und
Poinude wirkt sehr wohlthätig auf daa Frische bewirkenden, Eigenschaften allon
Wachsthum dor Haare, indem sio dio- an eino vollkommen gute Gcsundlioits-
«elbon geschmeidig erhält und vor Aus- soife zu tnachendmi Anfurdorungon und
irocknung bowahrt; daboi verleiht sio kann dahor UIH ein nüldm uud zugleich
«lorn I aaro oinon schünon Naturgliuw und wirksainoa tägliches Waschmittel Bolbst
orliuhto Elasticität, währond sio sich für dio zartesto und ompiindlichste Haut
gleichzeitig zum Festhalten dor Schoitel von Damon und Kindern angelegentlichst
ganz vorzüglich oignot. empfohlen worden. (5314) 1 0 - 4

In Orlginafetücken & 50 Nkr. In Orlglnalpäckchon ä 35 Nkr.
, Dor Verkauf zu obigen Originalproison bofindet sich für dio Stadt Laibach :

j»°i Eduard Mahr, Brlldor Krlsper, sowio in Cllll : Carl Krisnor; F lume: Nicolo
^aviiiio; Oörz: Apotheker G. 13. Pontoni, Apothokor G. C3hri.stosolot.ti; Klagensurt i
Ajjothokor Her. Kominoter und Apothokor J. Nussbaumor; Villach: Apothokor
^-"inpfs Erbon, sowio in allen boBSoron Apothokon uud feineren Nürnberger- und
Matorialwuron-IJandlungon Krains und Karntons.
, . "Vy rQ.rn-a.rLg' 1 Wir waruon vor Nachahmungen und FiilHÜIcatcn unserer

wigoii priy. Specialitäten, namontlich von Dr. Suin de BoutemardH arom. Zahn-
lmstii u n d v o n D r j j o r c h t t r u t B ttroni, KrUuterseife. Mohroro Hllselier und Ver-
liii l i 8 8 e r v o n Fttlsiflcaton sind boroits zu ompfindlichou Goldutrafon iu Wien

1U J ray gerichtlich verurthei l t worden.

Raymond & CO. in Berlin, k. k. PrivU-Inhabor und Fabrikanten

Ziehung am 1. April!

P ROMESSEN
' auf (1117) 4 - 2

Wiener Lose
§ y nur Gulden ü 1 ! « und Stempel. "^fj

Haupttreffer ?OO,OOO fl. österr.W.
Im vorgangenon Jahro wurden init von uns verkauften P r o r a . e B S « n uud
L o s e n Haupttreffer im Betrage von Gulden 2 1 5 , 0 0 0 u. 1 1 - 4 , 0 0 0

Francs, sowie zahlroicho klcinero Treffor gewonnen.

Weohslergreschäft der Administration des

W.U JPff',.« ,«• „JtHŽHCUlt" w i l d ' S , 15.

•° »J M\t§ß VorzüglichesMitielbei Blularmuih,Bleichsucht.unregelmksslg« A v U l l
S f— Mll/f w und schmerzhasier Menslruailon und BlulbiUend V | P | | f

N 0 ) S S s Ä P ***Pf Prelt1.fl.25kr.pepslacon. ^ t %nih

Ich bozougo hiomit gerne, dass der von Herrn Franz WUrstlJin Hchlander8

•rzeugte Eisen-Chlna-Weln, wolchor mir von Horrn Profossor Dr. L. LantNchiier
Ttrordnot wurde, mir bei meinom Norvonloiden vorxüglicho Dienste geleistet hat.

I n n s b r u o k , don 17. Juli 1881. A. Ester le ,
k. k. Oberlandesgerichts-Gattin

I Amtliche Heilberichte
H von Chefärzten kais. u. kön. Militär-Lazarethe
• in Wien und Oesterreich.
WM Au den k. k. Hofliofuranton Jlorrn T o h . , JE=Co£f, königl. CommiHuiouHrutli,
^M liositzor dos goldenen Vordionstkreuzos mit der Krono, lütter hoher Ordun.
H I^rlinder*
^M und alloinigor Fabrikant des Johann Hoff'schon Malzoxtractes, Hoflieferant der
H meisten Fürsten Europas, in Wien, Fabrik: Grabenhof, Braunentrasee Nr. 2,
H Comptoir und Fabriksniederlage: Graben, Eraunerstrasse Nr. 8.
H E. k. G-amiBOnsspital Nr. 23 ZU Agram. Das Johann Ho/Tacho Malzeitract-
Hj GoBundboitsbier und ebenso auch die Malz-tiesundheitü-Chocolado erwiesen «ich
j H bei doron Verwendung im obigoji Spitulo für Roconvalesconton, dann für «olcho
^ B Kranke, dio an Katarrh- und Beizungszuständen der Athmungs- und VordauungK-
^ | organe litten, als ausgozoichnoto diätotische StärkungsujittoJ; dio Malz-Chocoladu
HU diente uls heilsamster Ersatz für don einzustellenden KaJI'uogouuss.
H Spitals-Chofarzt Dr. I r s th l tz , Dr. Kaiser,
^m Ober-Stabsarzt. Stabs- und Abtheilungs-Chefarzt.
H K. k. GaralsonBBpital Nr. 2, 4. Abtheilung 297. HcjiT'sches Malzextract und
^ H Malzchooolade, welche im obigen Garnisonss]»ital zur Verwendung kameu, selbe
^m erwiesen sich als gute Unterstützungsmittel für den HcilprocoBs, namentlich das
^M Malzextract war boi den Kranken mit chronischem Urustloiden beliebt und
^M bogehrt; ebonso war dio Malz-Geauudhoits-Chocolado für Itoconvalesconten und
j H boi geschwächter Verdauungskraft nach schworen Krankheiton ein orquickendos
| H uud sohr beliebtes Hcilnahruugsmittel.
H Dr. Loeff, Obor-Stabsarzt. Dr. J'orlas, Stabsarzt
H Erzielte Heilerfolge von Abzehmngsleiden, allgemeiner Körper-
H ßchwäche, Vordauungsmangel, Appetitlosigkeit, Hals-, Husten-,
• Magen-, Brust- und Lungenleiden
^ B durch dio mit 58 hohen Auszeichnungen welttfekrönten

H Johann Hoff'schen Malzfabrikate: das allein echte Johann Hoff-
H sehe Malzextract-Gesundheitsbier, die Malz-Gesundheits-Chocolade
• und Brust-Malzbonbons.

• H eilbericht
^ H (Im Auszüge).
^ | Acht Jahr« litt icli an Athomboschwcrdon, IIunten und Blutwallungon im
| H Koyfo 'Jag und Nacht, wogen Abunbrne moinor Kräfte KCIIIOSH ich mit dem Loben
^ H ab Durcl) don ärztlichen Kath brauch to ich dio Johann UOII'HCIIOU Malfabrikat«,
^ | und mit Froudon bekenne ich, dass ich jotzt gesund bin und alle meine Ito-
^ H kannten, die mich jotzt sollen, uiejiio Jieilung als «in Wunder betraciitejj. Zum
^ H Nutz on ähnlich Loidundor wiinsclio ich dio VorüfTontlichiuig.
H Ctyara laa J a n o a , Obtrlioutonaiit der Honred.

• W \¥arnunff. *W
I ,», Allo Malzfabrikato tragen auf don Etikotten boigegebene Scbutz-
• H fjffl&tl' iuar l ( t ) (Brustbild des Krh'udors uud

I /fmi% erste« Erzeugers Joliann Hofl,
^m I V Ä S I W ^ J '" °»n0In «tohatidon Oval«, darunter dor veil« Namonszug „Johann
• tvW^^BlS }loff"). Wo diosüs Zoichon der Echtheit fehlt, weise man das
^ | \ \ ^ f f 5 % K V^ttrikat als falsch zurück.— Die ersten, echten, schleimlösen-
BM ' ^ C Z ^ J r don Johann Iloss'sclion Urust-Malzbonbous sind in blauem Papier.
H N*fc|,i»»»> ' Untor 2 ü. wird nichts vorsondot.
H Ilau]>t depot:
• (944)4-3 Peter liassiilk in Laibach.



Laibacher Zeitung Nr. 64 54ft 18. März 1882.

Kundmachung.
Kountag, den U». April 1SS2, vor-

mittags 10 Uhr findet dio iliosjiihri-go

ordentliche Localversammlung
der krainiselicn Mitgliedergruppe des
1. »llgein. Beamten vereiiii's der öster-

reichisch-ungarischen Monarchie
«od iui Anschluss« au dieselbe <lio diesjährige

ordentliche Mitgliederversammlung
des Spar- und Vorschuss-Consortiuins des

Beamtenverelnes in Laibach,
und zwar boide in den Localitäton der hie-
sigen Casiiio-Kestauratlon, statt.

An der Tagesordnung dor Localvorsamra-
iung steht: (1184)
1.) Genehmigung des Rechenschaftsberichtes

für das abgelaufono Vcrwaltungsjahr 1881.
2.) Vornahme von KrgänzungHwahlen i'ur dio

im Jahre 1882 austreteudon Mitglieder
des LocalauGschussca.

3.) Berathung allsiiHigor sonstiger Anträgo.
Dio Tagosordnung dor Consortialvor-

»amnilung bogreift in sich dio Ausübung dor
der Jahresversammlung der Consorten in
üemüssheit des § 30 des Gcnossenschafts-
Statutcs zustohenden Rechte . wolcho den
p. t. Mitgliedern nach Vorschrift diesor Statuten
•christlich zukoimnon gemacht wird.

Dieses wird hioiuit den p. t. Voroins-
luitjfliedern zur Kenntnis gebracht.

Laibach am 15. März 1882.
Ftir den Consortialvorstand der Obmann:

Verderber in. p.
Pnr den Localausschuss der Ubniaun-Stoll-

vertroter: ISm<>l<*j m. p.
Das Mitglied: Svetek in. p.

Die meistun

Terno-Gewinne
fallen ersah run« sgemüss auf dio Instruc-
tionon dos Prof. R. v. O r l i c e , Westcnd-
Berlin. Auskunft gratis und franco. (1119)

Gefertigter übernimmt alle (jattungon

Strohhüte
zum Waschou und Morlorninoron zu den
billigsten Proison. (1181) 2—1

Ändr. Tiwsciiiiar,
Franciscanorgasse Nr. 8 in Laibach.

Ein Gasthaus,
ganz neu eingerichtet, ist vom O - e o r ^ i -
T e r m i n e ab abzulösen oder auch auf
Bechnung zu übernohmou. — Nähoros in dor i
Expedition diosos Blattes. ^1107) 3—2 !

Das Haus ST. 41!
in der Petersstrasse,

an das Urbas'sche Haus anstossend. wo jetzt
4i« ueua Strasse erötl'net wird, mit grossem .
Garten, ist aus freier Hand zu verkaufen. —
D u Näliero ist im Hauso daselbst oder in
4«r Adrocaturskaiizlei des Horrn Dr. Zarnik
2» «rfragau. (11(>'J) 3 — 1

Strohhüte
wäscht und üborändert nach den elegantesten,
u«ueHten Modellen und zu billigsten Proison

(1183) 3-1 Petersstrasso Nr. 29

Optisches Institut

E. Rexinger,
Laibach.

Grosses und completes Lager der
neuesten und praktischesten Erfin-
dungen der Optik. Physik und Ma-
(1175) 7-1 thematik.

Spe«i«U« Preiscourantc gratis und franco.
Apparaturen worden prompt und billigst

ausgeführt.

Zur (jefalliyen Beachtung.
Durch dio Engagierung eines tüchtigen

Or»Yeurs ist PS mir gelungon. das im Jahro
1878 von moinom Vater, Horrn K. Itoxinger.
ttabliert« Graveurgeschäft fortbestehen zu
lassen, und wordon also wie bisher sammt- .
liehe in das Graveurfat;h einschlägig« Arbeiten
bestens uud billigst ausgeführt werden, als:
Gravierung von Petschaften. Siegeln, Stempeln, j
S^ltettefeuchtungs - Stampiglien , Siegel-''
marken, Wäschestempeln mit Monogrammen,
Bch&Uonen etc., Kautschukstampiglien in
jeler \jo\ioioigen Grösse und Zeichnung. ;

Gute, beim Tunnelbau erfahrene

Mineur-Partien,
obonso

gewandte Rollbahnfahrer
linden dauernde und lohnende Beschilft i-
g-uiig auf dor Westseite des Arlbergtunnels
in Langen. (1154) 3 2

B Zahnarzt PaicMs §
[j| Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver, jj]
Ej dio vorzüglichsten Zahnreinigunga- und }jj
ßj Erhaltungsmittel, sind ausser im Ürdi- }Q
ru (8()9) 8 nations!ocalo in
San der Hradetzkybrücke, I.Stock, a
K nocli boi den Herren Apothekern: M a y r , ffl
EnSwoboda und boi Horrn C. K a r i n g o r |Q
ß{ zu haben. jj]
QJ P re i s e iner P l a s c h o Mundwasser - U]
nj Essenz 1 11, Zahnpu lve r GO kr. LTJ

Kaffe?
2 £ direct aus Hamburg, J S

zu wirklichen Engrospreisen aus dam be-
kannl.en Versandtgeschäft von

Rob*. Kapp-herr, Hamburg,
in Siickcbcn von 4"/4 Kilo Netto-Inhalt,
portofrei und inclusive Verpackung gogon
Nachnahme odor vorhorige Einsendung des
(653) 5 Betrages:

Ö.W. fl.
Mocca, echt arab., hoch aromat. . . . 6'(iu
Menado, hochfeinst im Geschmack . . 6-15
Ceylon, Perl-, extrafein .VßO
Ceylon, l)laugrihi, odcl 5'30
Ceylon, Plantation, extrafein . . . . 5' —
Perl-Moccu, fein, ergiebig 4 85
Java I., goldgelb, hochfein 4-8Ü
JSITU II.,'gnl-lgolb, Bohrfoin 4 3f)
Cuba, dunkulgriin, solir fein, krustig . 4 75
Java, blassgrün, fein, kräftig . . . . 4 -25
»Sautos, ergiebig 3 • 95
Domingo, wohlschmöckend 3 75
Rio, kräftig 3 6 0

Empfehlenswerte Kaffeemischung: Cey Ion-
Perl mit Java I. Sämmtliche Sorten sind
gesiebt und vorlesen, daher frei von Staub
und schwarzen JSöhnen. Specielle Preisvor-
zeichnisso über Thee, Fisch waren, Con-
serven etc. ;iuf Wunsch franco und gratis
Ueber die RecJlitat meiner Lieferungen orhalto
ich fortwährend die Jobondston Anorkennungon.

Schmerzlos
o!>ne (kinspi,i<<!lnss, ohne die Verdnnunn stöiende
'^l^dicanicilic, o!)»c ssl>lgctranll>citcn »»d Nerusö»
stärung hüilt üaib >>!!!l!r i» ll„»ah!igen Fällen best«
bewährten, ganz ncucn Methode

Harlniihrettflüsse,
ol'wcbl frisch cülstnidene alS auch noch s« sehr
veraltete, nat«rgcm<ift, gründlich und schnell

Nr. ä5llrtuulnn,
Mit^ l i rd der me», Facultät,

Ord,-Anstalt nicht mehr Habsl'»vqes>,assc. sondern

Wie», Stadt, Scilergasse Vlr. l l .
Auch H>N!»>i»?schliigc, Stricture,,. Fluss bei

ssrauen, Blcichixcht, U,!fi»chtl',,vscit, P«!llll,cnen

Manncöschwäche,
e!s>'i>, l>l>ne M schneiden obcr z» drenucu, Ey»
pyilis und Geschwüre aller Art. B r i e f l i c h
dlcselde B e!)>l»l lung. Strengste Discretion
verbürgt, und wcvdcn Mcdlcamente auf Verlangen
sosort eingesendet. (717, s

Anzugstoffe
nur YOiiluiHluirftr ^utor f-cliasvrnllc, für einon tuittnl -
gcwachHcncii Mann 3 Meter 10 Cent imeter ,
auf e inen A n z u g HUH"guter Schaf-

wolle um fl. 4*96
uuf e inen Anzug1 mis besserer Schaf-

wolle iitu . , )( 7*44
auf einen Anzug a°* feiner ächaf-

wolle um ft 10'—
auf e inen A n z u g aua ganz feiner

Sclinfwnllc i]in „ 12*40
E e i s o - P l a l d s por StiicV fl. 4, s,, 8

bis fl. 12, nicht convenierende wenlen gegen Ver-
Kütung <lr« 1'ontporto zurdckifeiiomnien. Hoch-
feine Anzüge, Hosen-, Kock- , ireberziebor-,
KnKenmiintolntoffn, 'l'üssel, Loden, Cnnimiatücher,
('hcviotB, 'J'i-icuts, l'emviena, Dunkin^H, Kunim-
garne, Üilliuiltlichcr t>inpliohlt (7'.i5) -iK—1

ioh. Stikarofsky,
Fabriksniederlage in Brllnn.

Munter franco. Munterkarten für Hchneidor
unfmnkiitrt. Die Jlorren S c h n e i d e r m e i s t e r
wcrdon auf din ir>id hallig» Auswahl und auf dio
u n g e m e i n b i l l i g e n F r e i a e luifiunikKimi
gemacht, i >a viel» p. t. K'nurlen mir dan Vfirtriiuon
Hchenken untl vorziehen, Stofl'n zn beslollen, «lino
vurher Musler ^eHchcn 7.u haben, KO nahine ich
derartig liestollto Ware im nichtconveninrendon
lalle /.uröck. Muster von «chwarzen lVtruvieny und
DoskinKH können nicht gesendet wonlen, da dio
Bestellung nui cino VertrauenKsaclift int.

C'orrflKpnnd<Mi7.on werden aiifrenommen in
dont:jelier, uiiRarinchor, böhmischer, polni«i-.her,
fran/ösihrhfr und italioniRsihor Sprache.

Triebt er

Triest.
Die Triester Commercialbank

empfängt Ci old einladen in öster-
reichischen Bank- und Süiatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
slüeken in rjold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öllentliche Wert])ai)iei'e u. Waren
fu den obgenaniiten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. ((>) r>2 11

Die Restauration

„zur Bierquelle"
(Franzensquai)

omi.fi.-Jilt .sich zutu gonoigton Bosucli« ''i'11'1'
guten schmackhaften Küclin sowio ecliler
Unterkniliinr- und Oestcrreiclier-««'»»'»

; diroct vom Producenten, und des in «riiz

I allgemein beliebten vor/Uglichen Scl«"«1"
ner-Kalseil/lercö zu möglichst bilJi^"1

l'roisou. Aclitungsvoll
Fritz Reisinger,

(1093) 28-2 Restaurateur.

500 Bucat en
Kahl« ich dorn, dor boim (jübriincl'« >°"

Kothes Zahnwasser,
ä Flacon 35 kr., jemals wieder Zalinsclnn'1'15011

bekommt oder aus dem Mundu riecht.
Joh. George KolllO, «!mnr. llollioforant.

Möaiing bei Wien, Vill.i Kothc.

Jn L a i - b a c l J . alloin ochs. zu habon •"•'
Herrn J n l . v. Trnkr tc /y , Aj.-. Üieker. un-l
iillen Ajx.thcknn, ]>n.gucrien, 1'arimiH'ii^
(jalant(!i-io- und Materialwaren-Ilai i 'H"1 1^ _
etc. Krains. (4:J9) 1)J

Verbesserte vorziiglicho Vervielfältigungs-Masse, wie auch sch"war7c Vervielfältigut1"J

Tint© wird bestens finpfohlen.
Die mittelst Hektograph hergestellten AMrucke werden vor. don Postanstalt^ zu

dorn massigsten Portosatzo wie andere Eruckcortcn befördert.
Brief-, Schriften- und Facturen-Ordner. . f.

Der Ordner ist aus Holz gefertigt und viol praktischer, als ein alphabetischer l'1'10

kästen. Prois por Stück von 3 fl. aufwärts. — Illustrierte l'reiscouranto und hoktograpl"'" •
Abdrücke gratis und franco. (O'OO) 1"

Josef Lewitu», Wien, I., Babenbergerstrasse 9. ^^ ̂

Julius iiiller,
p!iöt(^ra])iiisclKtr(ikstiscIios Alolic r̂.

Als N(MI1HMI wird dorn j». t. Publicum das Gelat in-Moment*
(115.0) lü 2 verfahren anempfohlen

Atelier: Franciscancrgasso Nr. 8.

' Philharm. Gesellschaft
Niichdnm zu dor für ^cstorn aiis^scliriclx'iicn Plonarvorsarniiilunff nicht

! <lio boschlusssiiliigo Anzalil jMitylicdor crscliion. H<> wird nächst«n Konntag,
den If), d. M., j»räciso 10 Uhr vormittags im J''ui>;onhofo cino nouoiiidio

Plenarversammlung
mit der ^lcichon TagoHordnuiiH1 stattfinden, boi wolchor im Sinne Ava § 23
dor ötatulon dio Uesclilussi'ühigkoit an kcino Anzahl gobundon ist.

L a i b a d i , don VA. März 1882.

(1129) 2 2 i>ie direction.

• ^ ^ • • • • • • • • • • • • • ^ • • • • • • t f
Zur pfailip Beacltig!

13oim Hcraiinalicn der »Saison enijifnlilc ich micJi zur Uobcrnahino aller
im Uaufaclio vorkommendon 8|ionglorarboitcn, als:

Herstellung von Blcchbedachungwi, Dacliti'iistcjJi,
Dachrinnen und Auslaiiiröhren in t\vnU\v Gattung
von Blechen, sowie auch zur Uebernahme von

Blechanstrichen
| nnd allen oinsohliigitf«n Reparaturen mit der Versiclicruii^ dor promptesten,
j soliden und billigon iiodionun^. JAjrnor cmjilohlo icli mein bostsortiertos TiatfPT von

j Blechwaren für Küchen-, Haushaltungs- und Bado-
l bedarf, cloganten Wagonlaternon, das Paar von 3 fl-

bis 20 fl„ Wagen leisten, Knopf nägeln, Fussack- und
Schosslederhaken aus Neusilber und versilbert,

I geruchlosen Water-Closets etc. etc.
Schliesslich boohre icli niicli initzutlioilon, dasa ich zur JJcijiioinlit'hkcit

moiunr ^oscl iütztcn Kunden eine

I Filiale
am Spengler steig nächst dem Alton Markto

orricliltit lialic, wounlbst Aufträge und Jioparaturon eiitgogongüiiommon wordon.

Achtungsvoll

Vruck und Verlag von Jg. v. Kleinmays H sseb. Vymberg.


